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Bei der Untersuchung von Lebensmitteln werden neben den vier Hauptkomponenten 

Lipide, Kohlenhydrate, Proteine und Wasser auch häufig Minorkomponenten, wie 

Vitamine, Mineralstoffe, Spurenelemente etc. qualitativ und quantitativ bestimmt. 

Soll bei einem zusammengesetzten Lebensmittel ein tierischer oder pflanzlicher Be-

standteil eindeutig identifiziert werden, ist man auf typische Markersubstanzen, wie 

z. B. charakteristische Primär- oder Sekundärstoffwechselprodukte, wie Fettsäuren, 

Alkaloide etc. angewiesen. Je näher die Lebensmittelbestandteile miteinander ver-

wandt sind, desto schwieriger wird es, charakteristische Markersubstanzen zu defi-

nieren. Voraussetzung für eine Identifizierung und Quantifizierung des entsprechen-

den Lebensmittelbestandteiles ist darüber hinaus das Vorhandensein der ausgewähl-

ten Markersubstanz in konstanter, definierter Menge. Da jedoch fast alle Lebensmit-

telbestandteile Stoffwechselprodukte sind, können sie natürlichen Schwankungen, 

beispielsweise hervorgerufen durch standortbedingte oder klimatische Einflüsse, un-

terliegen.  

Ein Lebensmittelbestandteil, der für jeden Organismus individuell ist und vor allem in 

konstanten Mengen vorliegt, ist die chromosomale DNA. Auch bei stark verwandten 

Organismen ist es häufig möglich, Unterschiede in den DNA-Sequenzen der Orga-

nismen zu identifizieren. Da die DNA in sehr geringen Mengen im Organismus vor-

kommt, muss diese i.d.R. vor der Detektion vervielfältigt werden, ohne die Sequenz 

dabei zu verändern. Dies kann mit Hilfe der Polymerasekettenreaktion (PCR) erfol-

gen. Da die Reaktionskinetik dieser enzymatischen Amplifikation einer mathemati-

schen Formel unterliegt, bietet die PCR neben der abschließenden qualitativen De-

tektion der DNA auch die Möglichkeit, quantitative Aussagen über die DNA-

Ausgangsmenge zu machen.  

Wurde anfangs lediglich auf die klassische Endpunkts-PCR zur qualitativen Detektion 

von Lebensmittelbestandteilen zurückgegriffen, halten mittlerweile auch Weiterent-

wicklungen, wie z. B. die quantitative real-time PCR, die PCR-RFLP (restriction frag-

ment length polymorphism), die SNP (single nucleotide polymorphism)-Detektion, die 

LPA (ligation dependent probe amplification), oder die LAMP (loop mediated iso-

thermal amplification) Einzug im Bereich moderner Lebensmittelanalytik.  

Der Vortrag gibt einen Überblick über moderne molekularbiologische Methoden und 

deren Anwendung im Bereich der Lebensmittelanalytik. 
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